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„Dashabeichmir ganzfest vorgenommen“
Romaneschreiben, insAuslandziehen, ineinemHausmit großenFensternwohnen:Drei BZ-Praktikantinnenerklären,wiesiesichihreZukunft vorstellen

EMMENDINGEN. Was will ich später
mal machen?Was will ich erreichen in
meinem Leben?Die Jobstart-Börse, die
heute in Emmendingen beginnt, ist der
richtige Ort für solche Fragen. Wir ha-
ben unsere Praktikantinnen gefragt,
wie sie sich ihre Zukunft vorstellen.

NUR NOCH SCHREI BEN
Eigentlich weißich ganzgenauwiemeine
Zukunft aussehen soll. Ich will schreiben.
Dashabeich meinen Eltern schon im Kin-
dergarten erzählt. Aber bisich mich wirk-
lich darauf konzentrieren kann, habe ja
noch viel Zeit. Jetzt denke ich vor allem
über mein Abi nach, denn das soll mög-
lichst gut werden. Schließlich will man
sich danach alleTüren offen halten. Nach
der Schulewill ich aber erst mal weg. Am
liebsten für ein Jahr nach London. Undda-
nach studieren. Ich habe zwar keine Ah-
nungwas, aber dasist jaerstmal egal. Ge-
nauer kann ich mir das ja überlegen,
wenn es so weit ist. Mit Sprachen soll es
was zu tun haben, am liebsten mit Eng-
lisch. Und dann will ich nur noch schrei-
ben. Echte Bücher. Romane. Und ich will
davon leben können: Lesereisen, Fansdie
sehnsüchtigauf mein neuestesBuch war-
ten, mein Name auf dem Cover. Darüber
denkeich oft nach. Manchmal bin ich fest
davon überzeugt, das zu schaffen. An an-
deren Tagen kommt esmir total unrealis-
tisch vor. Aber bis dahin ist es ja auch
noch ziemlich lange. Vielleicht denke ich
deshalb so viel über meine Zukunft nach.

Denn noch kann ich mir alles ausmalen.
In ein paar Jahren mussich mir dann aber
ernsthaft überlegen, was ich studieren
will – und wo ich danach hinziehe. Viel-
leicht ende ich gar nicht in London und
ich werde nicht Schriftstellerin. Viel-
leicht finde ich in ein paar Jahren etwas,
wasich viel lieber machen möchte. Dann
muss das aber ziemlich bald passieren,
denn eigentlich habe ich gar nicht mehr
so viel Zeit.
– Jana Kurz (16) aus Sexau ist Schülerin
am Denzlinger Erasmus-Gymnasium.

EI N GUTES ABI SCHAFFEN
Was willst du später mal werden? Diese
Fragewurdemir schon sehr oft gestellt. In
der Grundschule war es mein größter
Wusch, Tierärztin zu werden. Mit zwölf
Jahren wollte ich Sängerin oder Schau-
spielerin werden und bis vor kurzem
noch Modedesignerin. Mittlerweileweiß
ich keine genaue Antwort mehr. Manch-
mal schiebe ich deswegen Panik, weil an-
dere in meinem Alter schon genau wis-
sen, welchen Beruf sie später einmal aus-
üben wollen. Ich habe zwar schon mehr-
mals in den Ferien gejobbt, das waren
aber keineBerufe, dieich mein ganzesLe-
ben langmachen will. Am liebsten würde
ich eine Arbeit haben, bei der ich mor-

gensauch Lust habe, aufzustehen. Außer-
dem will ich mir später keine Gedanken
über Geld machen müssen. Ein Beruf, an
dem ich Freudehabeund in dem ich noch
gut verdiene – das wäre meine Vorstel-
lung von einer perfekten Arbeit. Fragt
sich nur, ob esso etwasüberhaupt gibt.

Im Jahr 2015 mache ich mein Abitur,
danach will ich auf jeden Fall studieren.
Leider weiß ich noch nicht, was. Ich mag

diesprachlichen Fächer wiezum Beispiel
Englisch oder auch Spanisch viel mehr als
die naturwissenschaftlichen. Deswegen
hab ich auch schon von manchen Leuten
geraten bekommen, einen Beruf zu su-
chen, in dem ich meineSprachkenntnisse
verwenden kann. Dolmetscherin werden

zum Beispiel, wie meine Mama. Aber
wirkliches Interesse weckt dieser Beruf
nicht in mir. Viel eher könnte ich mir vor-
stellen, in einem anderen Land wie zum
Beispiel England zu leben und zu studie-
ren. Dashabeich mir ganzfest vorgenom-
men.

Es könnte gut sein, das sich dieser
Wunsch noch ändert, bis ich mit der
Schulefertigbin. Aber bisdahin versuche
ich einfach, gut in der Schule zu sein und
ein gutesAbitur zu schaffen – ich gehe ja
nicht umsonst zwölf Jahre in dieSchule.
–NisaColak (16) ist Emmendingerin und
Schülerin am Goethe-Gymnasium.

EI NE FAM I LI E GRÜNDEN
Wenn mich jemandfragt, wieich mir mei-
neZukunft vorstelle, sage ich immer: kei-
ne Ahnung. Meistens einfach deshalb,
weil ich keine Lust habe, mich mit dem
Thema auseinander zu setzen. Dabei ha-
be ich eigentlich schon Vorstellungen da-
von wie mein Leben einmal sein soll: Ich
möchte heiraten und eine Familie grün-
den, aber gleichzeitig auch Karriere ma-
chen in einem Beruf, der mit Spaßmacht.
Und einesTagesmöchte ich irgendwoan-
ders leben, in einer Großstadt und in ei-
nem anderen Land. Von meiner Woh-
nung habe ich genaue Vorstellungen: Ro-

te Backsteinwände, große Fenster, zwei
Stockwerke. DasProblem ist nur, dassich
das niemals unter einen Hut bekommen
werde – und wohl auf irgendwasverzich-
ten muss. Auf wasgenau?Auf die Karrie-
re, auf die Kinder, auf den Lebensstan-
dard?Dasmussich früher oder später ent-
scheiden. Am liebsten möchte ich Make-
up-Artist werden, auch wenn das blöd
klingt, weil die meisten dann gleich sa-
gen: Tussi. Mir hat es aber schon immer
Spaß gemacht, andere beim Schminken
neu zu erfinden. Ich würde dann versu-
chen, eine Stelle am Theater zu bekom-
men oder bei einem Frauenmagazin.
Wenn ich in dieser Branche nicht erfolg-
reich werden würde, wäre ich gerne Er-
zieherin in einem Kindergarten, weil ich
kleineKinder mag.

Meine Freundinnen und ich reden
nicht sooft über unsereZukunft. Ich glau-
be, wir haben alle ein bisschen Angst da-

vor, nicht das zu schaffen, was wir uns
vorgenommen haben. Aber ich glaube,
ich werdeauf alleFälleversuchen, meine
Zielezu erreichen.
– Livia Durando (15) ist Emmendingerin
und Schülerin am Goethe-Gymnasium.
–
Info: DieEmmendinger Jobstartbörse findet
anzwei Tageninder Boehle-Hallestatt.Heute,
Donnerstag, können sich Schüler und Eltern
von 19 bis21 Uhr informieren. AmFreitag
sind Schüler ab 19 Uhr eingeladen.
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AKTIONSPREIS

 1.77 
Ihr Preisvorteil:  

 28% !

AKTIONSPREIS

 0.89 

AKTIONSPREIS

 0.89 89 
Ihr Preisvorteil:  

 18% !

AKTIONSPREIS

 0.59 
Ihr Preisvorteil:  

 25% !

AKTIONSPREIS

 6.66 
AKTIONSPREIS

 1.49 
Ihr Preisvorteil:  

 21% !

AKTIONSPREIS

 0.33 
Ihr Preisvorteil:  

 32% !

AKTIONSPREIS

 3.99 99 
Ihr Preisvorteil:  

 24% !

AKTIONSPREIS

 1.79 
Ihr Preisvorteil:  

 18% !
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 1.79 

�	����
���!�"�!�1�1

�#�<�,�/�)�1��� �-�)����
���4�2�(�7�.�6�)���%�7�5��
�(�)�0���+�)�5�%�0��
�6�)�1�����.�+�'�!�1�%��
� �!�(�-�#�/�%�,�%��
���.�/�1�)�,�%�-�1���7�1�(��
�)�4�,�%�/�6�)�1��� �-�)��
�&�)�-�0�����%�7�*���%�1��
�(�)�4�����%�5�5�)��
�	���������!�"�!�1�1���	���������!�"�!�1�1�	���������!�"�!�1�1�	���������!�"�!�1�1

���5�*�+�2�0�)�3���"�%�)����������

�8�8�8���3�(�8�(��de�����0���7�,�(�.�(�0�����:�3�-�5�(�0�����1�����9�����$�����7�1�0�������������������������������)�<�3�����,�(���*�(�;�=���0�(�5�������,�5�5�(���%�(�$�&�+�5�(�0�����,�(���'�(�0�����6�4�+�$�0�*���$�/�����$�3�-�5�����0�*�(�%�1�5�(���*�<�.�5�,�*���%�(�,�������"�����6�0�'�������"�����������#�������%�,�4���	�	 � �+�3

�����
4

�7
�'�

.�
*�

)�
,�

/�
)�

4
���

8
�2

�4
�&

�)
�,

�%
�/

�6
�)

�1
���

�
���

"�
'�!

�"
�%

���
-�

2
�/

���
)�

-�
��(

�!
�2

�0
�(

�!
�+

�1
�0

�:
�"

�+
�)

�#
�(

�%
�-

���
��%

�-
�'�

%
�-

��
���

��.
�6

�-
�2

�1
�5

�3
�4

�)
�-

�5
�)

���
5

�-
�1

�(
���

;�
)�

-�
6

�/
�-

�'�
,�

��&
�)

�+
�4

�)
�1

�;
�6

���
�

�"
�)

�4
�.

�%
�7

�*
���

1
�7

�4
���

5
�2

�/
�%

�1
�+

�)
���

(�
)�

4
���

"�
2

�4
�4

�%
�6

���
4

�)
�-

�'�
,�

6
��

�����"�������
�������<�.�5�,�*���$�%���	�����������	�����	

���(�4�4�(�3���.�(�%�(�0��
���

��"
���

���
�$

�3
�-

�5
���

��/
�%

���
���

���
1

�/
�4

�5
�3

���
��	

���
��,

�0
���

���
�
�


��
���

��;
�.

�0
���

���
�$

�/
�(

�0
���

6
�0

�'�
���

�0
�4

�&
�+

�3
�,

�)
�5

���
'�(

�3
���

��$
�3

�5
�0

�(
�3

�/
�:

�3
�-

�5
�(

���
)�

,�
0

�'�
(�

0
���

��,
�(

���
6

�0
�5

�(
�3

���
8

�8
�8

���
3

�(
�8

�(
���

'�(
��

�1
�'�

(�
3

���
'�(

�3
���

��(
�.

�(
�)

�1
�0

�0
�6

�/
�/

�(
�3

���
���

���
���

�	�
���

���
���

���
���

���
�

���
���

���
���

�)�
1�

6�
��3

�4
�2

���
��1

�4
�7

�*
���

%
�7

�5
���

(�)
�0

���
(�6

���
���

�)�
5�

6�
1�

)�6
�;�

���
���

2�
&

�-�
/�*

�7
�1

�.�
3�

4�
)�-

�5
�)�

��0
�%

�9
���

��

���

���
�)�

1�
6�

��3
�4

�2
���

��-
�1

�7
�6

�)
��


